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SUlaift fam, waren immer nur befchränfte Soften, meldte
aber bei bem oorhaltenben günftigen Sßafferftanb bis
nach ©traßburg mit ©Riffen beförbert werben ïonnten.
gtm fiärfften ließ ftd) neuerbhtgS ber Begehr nach §au§=
öranbfohlen an. ®uter Nachfrage erfreuten ftdf) An»
t^rajitnöffe, beren Beftänbe fiarf zufammengefc|rumoft
ftnb unb oon benen auch in n Softer 8ett große An»
fünfte nic^t ju erwarten fein bürften, weil bie gufuhren
non belgifdjer unb englifcfjer SBare oöüig fehlen. Sie
Sbejüge in ffettnüffen waren fortgefe^t belangreich;
bie Sager barin lichten ftet) auch etwas, fo baß mitunter
glatte Befriebigung beS BegefjrS erfc^wert war. 3"=
folgebeffen rücften glammnußfohlen etwas mehr in
ben Barbergrunb beS gntereffeS. Ser So £ S m a r t
ftanb unter bem ßetrfjen großer Beliebtheit. SaS |)aupt»
angebot fet)t ft<h auS BredjffofS pfammen, non bem bie
Körnungen I unb II am reic£)lic£)ften oorljanben ftnb.
Sßeniger groß erweifen fiel) bie Sager in BredhfofS, Kör-
nnng III. ©in fehr gefugter Artifel ift prjeit aucl)
SaSfofS, ber in planter SBeife non ben oerfcfitebenen
Ifmehmern bejogen wirb, maS pr golge hat, baß bie
Sager barin ebenfalls fdfjon merllith abgenommen haben.
$aS erhöhte gntereffe für ©aSfofS briidt fidh berettS in
anjiehenben greifen auS.

Uer«bie<k*c$.
Sctjwcizerlfihe SarlehenSfaffe. Sie gentralüerwal»

tung ber SarteßenSfaffe ber fihweiprifchen ©tbgenoffen»
fhaft hat bert .gtnSfuß für bie Sarlehen biefer Kaffe
auf 5 °/o feftgefe|t. fei baratt erinnert, baß bie Kaffe
ihre ©efdjafte am 21. September bei ihren fätniltdjen
ffroeignieberlaffungen in Bafel, Bern, (Sent, Saufantte,
Sutern, Aeuenburg, St. ©allen unb guricl) begann.

gnbuftrteBe Selbfthitfe. SBie fid) fd)on St immer
bei ber obwaltenben ©elbnot burdf ©igenauSgabe oon
AonS, bie in ben ffabrifbureauj gegen Boten etngewechfelt
roerben fönnen, geholfen hat, fo will nun auch baS £>odj=
Jentrum ber Uhreninbuftrie, ©hü"£'be»gonbS, fidh 1 elber
helfen, um bie Kunbfctiaft bie fidh ja weit über bie
ftiegführenben Blöcke in bie ganze SBelt oerteilt,
bebienen p fönnen, namentlich aber auch ihren Ar»
beitern wteber Berbienft unb ber ganzen gnbufitle
neuen Blut p geben. ©S wirb hier eine eigene „Ben en»
burger 9 nbu ft rief äffe" gegrünbet, bie nicht ganz
baëfelbe anftrebt, waS bie eibgenöffifdhe SarlehenSfaffe,
fonbern fpepn ben neuenburgifdhen gnbuftrieQen unb
befonberS ben Ufjrenfabrifanten bie 9J!öglicf)£eit geben wiU,
ihre gabrifen wieber p öffnen. @S oerfteht ftdh oott
felbft, baß auch hier gewiffe Sicherheiten geboten werben
müffen.

güt Die Stubien ber ©ittfüljrung bet Schwemm»
tanoltfatlon in ber Stabt gürtd) ift ein befonberer
ïechnifer angeftellt worben, ber bie Spe&ialaufgabe hat,
Me ©ntmäfferungSetnridhtungen aller Käufer ber Stabt
fo befidhtigen unb barüber generelle Aufnahmen p machen.
Jiaht>em btefe Slufnahmen in ben fahren 1912 unb 1913
SU einem großen Seil oorgenommen worben finb, trat
infolge AuSfcf)etbung jenes Spejialbeamten auS bem
Mbtifchen Sienft eine längere ißaufe in ber gortfetpng
btefer Borarbeiten ein. Bun füllen bte Aufnahmen
"achfter Sage wteber begonnen werben, unb zwar fommt
uutt ber KrelS 1 an bte Belhe. Ste fpauSbeftßer finb
uufgeforbert worben, bem betreffenben Sedjntfer bte

vuuäentmäfferungSetnridhtungen p jeigen.
©ohlen =2Reifterfthwanöeti»Bahn. Ser Krieg hat

uueg auf biefeS Unternehmen, baS foeben ben gtnanz»
au§roei§ erbracht hat, einen nadhtetltgen ©tnflufj ge»

äußert. 2ßohl ift bte ginanzteruna fomplett, bagegen
haben bie ©emeinben gegenwärtig Blühe, ©elber p er»
halten, um ihre ©uboentionen letften p fönnen. immerhin
hofft man, baS etn Seil geleiftet werben fann, bamit
bie einheimifche Beoölferung Befdhäftigung finbe unb
bie ©emeinben befto weniger in ben gall fommen, Ar»
menunterftütpng leiften p müffen.

Stamfchabe« In St. ©aßen. Sem orfanartigen
BBefifturm ber SamStagnact)t ift eS gelungen, neben
großem Sdhaben an Bäumen auch *>aS über ben
fertigen Seil beS SurrneS ber neuen fatho»
lifchen Kirche im Beuborf um sirfa 15 Bieter
emporragenbe@erüft jufnicten unb herunter»
je um er fem Bon ber elementaren ©emalt fann man
fief) einen Begriff machen burdj bie Beobadhtung, baß
bte bis p 20 cm bieten Stangen alle auf etnmal wie
ßünbhölpr gefnidft würben. SaS abgeworfene ©erflft
würbe oor ber Blobilmachung erftellt unb wäre nicht
jerftört worben, wenn baS Blauermetf hätte hochgeführt
werben fßnnen, wte benn auch bie Beobadhtung jeigt,
baß alle Stangen genau auf ber #öhe beS BlauetmetfeS
wte abraftert worben finb. Im ©ebäube felbft ift feine
Befdhäbiqung p fonftatteren, währenb ben Unternehmern
beträdhilidher Schaben entfteht.

SRetoKwarctsfabril 3«ß. Ser BerwaltungSrat ber
Btetaümarenfabrif ßug teilt in einem ^uMar ben
Slftionären mit, baß er befdhloffen habe, bem BunbeSrat
ben Betrag oon 1000 granfen p wohltätigen
pr Berfügung p fteDen unb in Anbetracht ber äußnft
Schwierigen Qujtänbe in gabrifation, Betfauf unb ©elb»
marft ber ©eneraloetfammlung oorpfdhlagen, nur jwet
Brojent Superbioibenbe auSpphlen unb eine Bücfftel--
lung auf Sioibenben=Konto oon 60,000 gr. p machen.

Bon Boüfdjeä ©ifenmerl i» ber ©luô (Solothurn).
Ser Betrieb würbe oor BlonatSfrift wteber aufgenommen
unb eS beträgt heute bie Arbeiterphl mehr als 400.
Sie Arbeitszeit würbe oon 117 Stunbenauf 98 in 14 Sagen
rebujiert. ©S ifi begrünbete Hoffnung oorhanben, nach
unb nach öie Arbeitszeit noch wetter oetmehren zu fönnen.

Schweiz. ©laSwetfe Dlten A.»@. in DIten. Ser
©nbe guli 1914 prooiforifch befieüte neue BermaltunpS»
rat ftellt ber am 19. September abzubaltenben ©eneral--
oerfammlung ben Antrag auf Siguibation beS Unter»
nehmenS urtb ©rnennung einer SiquibationSfommiffion.
Bor bem Kriege hoffte man, baß eine finanzielle Befon»
ftruftion beS Unternehmens möglidh fein bürfte. SaS
AUtenfapital beträgt 300,000 gr. An bem Unternehmen
hat bie ©rfparniSfaffe beS KantonS Uri in Altborf be»

fanntlich 1 BliU. gr. zu gut.
A.»@. Schweiz. Sraht» unb ©nmmiwetfe, Altborf.

Siefem Unternehmen, an bem bie ©rfparniSfaffe beS

Camprimierte u. abgedrehte, blanke

Vereinigte Drahtwerke A.-G. Biel
Blank und präzis gezogene

jeder Art in Eisen u. Stahl 3

Kaltgewalzte Elsen- ntsd Stahlbänder bis 300 msn Breite

Schlackenfreies Uerpackungsbandeisen.
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Markt kam, waren immer nur beschränkte Posten, welche
aber bei dem vorhaltenden günstigen Wasserstand bis
nach Straßburg mit Schiffen befördert werden konnten.
Am stärksten ließ sich neuerdings der Begehr nach Haus-
brandkohlen an. Guter Nachfrage erfreuten sich An-
thrazitnüsse, deren Bestände stark zusammengeschrumpft
sind und von denen auch in nächster Zeit große An-
künfte nicht zu erwarten sein dürsten, weil die Zufuhren
von belgischer und englischer Ware völlig fehlen. Die
Bezüge in Fettnüssen waren fortgesetzt belangreich;
die Lager darin lichten sich auch etwas, so daß mitunter
glatte Befriedigung des Begehrs erschwert war. In-
folgedessen rückten Flammnußkohlen etwas mehr in
den Vordergrund des Interesses. Der Koks markt
stand unter dem Zeichen großer Beliebtheit. Das Haupt-
angebot setzt sich aus Brechkoks zusammen, von dem die
Körnungen I und II am reichlichsten vorhanden sind.
Weniger groß erweisen sich die Lager in Brechkoks, Kör-
nung III. Ein sehr gesuchter Artikel ist zurzeit auch
Gaskoks, der in schlanker Weise von den verschiedenen
Abnehmern bezogen wird, was zur Folge hat, daß die
Lager darin ebenfalls schon merklich abgenommen haben.
Das erhöhte Interesse für Gaskoks drückt sich bereits in
anziehenden Preisen aus.

vertààt.
Schweizerische Darlehenskasse. Die Zentralverwal-

tung der Darlehenskasse der schweizerischen Eidgenossen-
schaft hat den Zinsfuß für die Darlehen dieser Kasse
auf 5 °/o festgesetzt. Es sei daran erinnert, daß die Kasse
ihre Geschäfte am 21. September bei ihren sämtlichen
Zweigniederlassungen in Basel, Bern, Genf, Lausanne,
Luzern, Neuenburg, St. Gallen und Zürich begann.

Industrielle Selbsthilfe. Wie sich schon Sü Immer
bei der obwaltenden Geldnot durch Eigenausgabe von
Bons, die in den Fabrikbureaux gegen Noten eingewechselt
werden können, geholfen hat, so will nun auch das Hoch-
zentrum der Uhrentndustrie, Chaux-de-Fonds, sich selber
helfen, um die Kundschaft die sich ja weit über die
kriegführenden Mächte in die ganze Welt verteilt,
bedienen zu können, namentlich aber auch ihren Ar-
beitern wieder Verdienst und der ganzen Industrie
neuen Mut zu geben. Es wird hier eine eigene „Neuen-
burger Jndustriekasse" gegründet, die nicht ganz
dasselbe anstrebt, was die eidgenössische Darlehenskasse,
sondern speziell den neuenburgischen Industriellen und
besonders den Uhrenfabrikanten die Möglichkeit geben will,
ihre Fabriken wieder zu öffnen. Es versteht sich von
selbst, daß auch hier gewisse Sicherheiten geboten werden
müssen.

FSr die Studie« der Einführung der Schwemm-
kanalisation in der Stadt Zürich ist ein besonderer
Techniker angestellt worden, der die Spezialaufgabe hat,
die Entwässerungseinrichtungen aller Häuser der Stadt
M besichtigen und darüber generelle Aufnahmen zu machen.
Nachdem diese Aufnahmen in den Jabren 1912 und 1913
zu einem großen Teil vorgenommen worden sind, trat
infolge Ausscheidung jenes Spezialbeamten aus dem
städtischen Dienst eine längere Pause in der Fortsetzung
dieser Vorarbeiten ein. Nun sollen die Aufnahmen
nächster Tage wieder begonnen werden, und zwar kommt
nun der Kreis 1 an die Reihe. Die Hausbesitzer sind
aufgefordert worden, dem betreffenden Techniker die
Hausentwässerungseinrichtungen zu zeigen.

Wohle»-Meisterschwaudea-Bahn. Der Krieg hat
auch auf dieses Unternehmen, das soeben den Finanz-
ausweis erbracht hat, einen nachteiligen Einfluß ge-

äußert. Wohl ist die Finanzierung komplett, dagegen
haben die Gemeinden gegenwärtig Mühe, Gelder zu er-
halten, um ihre Subventionen leisten zu können. Immerhin
hofft man, das ein Teil geleistet werden kann, damit
die einheimische Bevölkerung Beschäftigung finde und
die Gemeinden desto weniger in den Fall kommen, Ar-
men Unterstützung leisten zu müssen.

Sturmschaden in St. Gallen. Dem orkanartigen
Weststurm der Samstagnacht ist es gelungen, neben
großem Schaden an Bäumen auch das über den
fertigen Teil des Turmes der neuen katho-
lischen Kirche im Neudorf um zirka 15 Meter
emporragende Gerüst zu knicken und herunter-
zuwerfen. Von der elementaren Gewalt kann man
sich einen Begriff machen durch die Beobachtung, daß
die bis zu 20 cm dicken Stangen alle auf einmal wie
Zündhölzer geknickt wurden. Das abgeworfene Gerüst
wurde vor der Mobilmachung erstellt und wäre nicht
zerstört worden, wenn das Mauerwerk hätte hochgeführt
werden können, wie denn auch die Beobachtung zeigt,
daß alle Stangen genau auf der Höhe des Mauerwerkes
wie abrasiert worden sind. Am Gebäude selbst ist keine

Beschädigung zu konstatieren, während den Unternehmern
beträchtlicher Schaden entsteht.

Metallwarenfabrik Zug. Der Verwaltungsrat der
Metallwarenfabrik Zug teilt in einem Zirkular den
Aktionären mit, daß er beschlossen habe, dem Bundesrat
den Betrag von 1000 Franken zu wohltätigen Zwecken

zur Verfügung zu stellen und in Anbetracht der äußrst
schwierigen Zustände in Fabrikation, Verkauf und Geld-
markt der Generalversammlung vorzuschlagen, nur zwei
Prozent Superdividende auszuzahlen und eine Rückstel-
lung auf Dividenden-Konto von 60.000 Fr. zu machen.

Von Rollsches Eisenwerk i» der Cl«S (Solothurn)
Der Betrieb wurde vor Monatsfrist wieder aufgenommen
und es beträgt heute die Arbeiterzahl mehr als 400.
Die Arbeitszeit wurde von 117 Stunden auf 98 in 14 Tagen
reduziert. Es ist begründete Hoffnung vorhanden, nach
und nach die Arbeitszeit noch weiter vermehren zu können.

Schweiz. Glaswerke Ölte« A.-G. in Ölten. Der
Ende Juli 1914 provisorisch bestellte nme Verwaltungs-
rat stellt der am 19. September abzuhaltenden General-
Versammlung den Antrag auf Liquidation des Unter-
nehmens und Ernennung einer Liquidationskommission.
Vor dem Kriege hoffte man, daß eine finanzielle Rekon-
struktion des Unternehmens möglich sein dürste. Das
Aktienkapital beträgt 300,000 Fr. An dem Unternehmen
hat die Ersparniskasse des Kantons Uri in Alldorf be-

kanntlich 1 Mill. Fr. zu gut.
A.-G. Schweiz. Draht- und Gnmmiwerke, Altdors.

Diesem Unternehmen, an dem die Ersparniskasse des

u. Lldgvrwslits, dlsnke

Vàchts lZi'àà List
M»nk unck pnsii-is gezogen«

Zsài» ânî in Tis«n n. TîskI z

Mgevskle Am- «îili ZîskMnâîr biz Z00 mm Tttite
8clàkeiàie5 veiWcklmgLdsàîseii.
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Cantons Uri ht Iltborf befauntlidj mit 2,500,000 fÇr.

beteiligt ift, iß befanntlich eine Ütachlaßßunbung bis
30. September 1914 bemittigt toorbett. 2lm 16. (Sept,
hätte bie ©läubigeroerfammluttg ftattfinben fotten. ©te
Slbhaltung ber ©läubigeroerfammluttg ift bis auf weiteres
oerfchoben morben.

©rettperfeljï jroifchcn ber Scïjroeii tmb Defiemidj.
Dßerretch liefert wieber (Sitter ab. ©er Vetfehr auf
bem @renjbaf)nt)of ©ud)S h<*t t« ben legten Sagen er»

fratlich pgenommett. 2luS ffiumänlen finb für bie ©uttbeS»

oerroaltung größere Metigen ©etijin unb aus Ößetretch»
Ungarn 3utfe*> SUiat§ ufro. eingetroffen.

Literatur»
5. ©etidß bet Sdjwetjerifdjett gentralßeHe für bad

tHudßeÖttitßdwefe», erßattet an bad ©tbg. £anöeld»,
3nb«ftrte» nnb Sanbwirtflfjaßdöepartement, non bet
©djweiiêtifcljen 2ludftcllnngôfommiffion.

©er 36 üuartfetten umfaffenbe ©ericlft gibt mte feine
Vorgänger ein überfid^ttic^eS Söitb ber mancherlei ©e»

ftrebungen auf bem ©ebtete ber ^örberung oon Snbuftrle,
©ewerbe unb Sanbwirtfchaft burch aus» unb inlänbifd&e
2(usftellungen. ©te SentralfteHe mar im ©erichtsjahre
bauptfächlich buret) bie Vorbereitung pr internationalen
SluSßeHung für ©uchgeroerbe unb ©rap^if in Seipjtg
unb ben mannigfachen Unterfuchungen über eine eoen»
luette fdjmetjerifche ©eteiltgung an ber SEßeltauSfteHung
in (San Francisco befchäftigt. Slußerbem mar jte in
Infpruch genommen burdj bie fchweijerifdje ©eteiligung
an ber 9luSfteEung für Sanbwirtfchaft in Siero, ber
StäbteauSßeHung in Spott, ber ©aufacf)auSßeßung in
Seipjig, ber SluSßeHung für Unfaüoerhütung unb gfabrif»
bggtene in fflew Dorf, gär bie SanbeSauSftelluttg in
©era mürben ©utadjten ausgearbeitet, unb SXuSftetter
erfüllen um mancherlei 9tat unb 2tuffchluß. 3ln ber
SluSßeHung für bas ©aftroirtfchaftSgemerbe unb an ber
©äcfereiauSßellung in Qürid), fomie an ber ©emerbe»
öuSftettung in ©h»* half bie 3entralfielle auch bireft mit.

Unter baS Kapitel: „f$Ür bie ©chwetj weniger wichtige
luSftellungen" fallen 33 auS oerfchlebenen SBeltteilen,

p benen fidh oeretnjelt Seilnehmer aus ber Schweif
melbeten ober für bie ©rfunbigungen eingebogen werben
mußten.

©er ©ericht berührt mteberum baS bunfle Kapitel
„ßmeifelbafte 3luSftellungen". (SS werben 14 foldjer
meift auf ©peculation b. h- pm MebaiUenfang gegrün»
beter fog. Slusftellungen angeführt unb bie Maßnahmen
erwähnt, welche bie 3entralßelle oft im Verein mit ben
gleichen Slnfialten beS SluSlanbeS p ihrer ©efämpfung
unternahm. Selber werben auch jeßt noch jcbeS Qahr
eine Slnphl oon ©efdjäftSleuten, unb nicht immer nur
bte fog. „Kleinen", Opfer jener 2luSfteltungSfchmlnbler.

©etm „Schuß ber gewerblichen äluSjeichnungen" wirb
erneut unb auf ©runb oon (Erfahrungen aus ber ©rajis
auf eine fReoifton ber bejügttchen eibgenöffifeßen SRedjtS»
beftimmungen hingewtefen, bie ben raffinierten Schüben
ber heutigen ©etrüger nicht mehr ooltßänbig entfpredjen.

Über bie internationale „Fédération" ber 9luSftel»
lungSjentralen, bte nunmehr 10 Staaten umfaßt, gibt
ber ©ericht ebenfalls SluSfunft; er oersetdjnet ferner ben
(Entwurf ber 3entraIfteHe p einer internationalen Ver»
einbarung pm 3wecf einer gegenteiligen Verftänbigung
über bie Seilnaßme an internationalen 3luSfteHungen
für fyrembenoexfehr.

©ie 3entralftelle ftanb auch im ©erichtsjahr in reger
Verbinbung mit ben biplomatifchen unb fommerjieHen

Vertretungen ber Schweif im SluSlanb, ben Vertretern
auSlänbifcher Staaten in ber ©chweij unb mit ber greffe,
©ie würbe auch <*18 SluSfunftSftelte in fragen ber SRe=

flame, 2Ibfaßoerhältniffe, Mußer» unb Mobeltfchuß, Çeim»
arbeit, ^anbelSoerträge u. bergl. in Infprucß genommen.

im Schlußwort wirb noch auf bie roirtfehaft»
liehe ©ebeutung beS jmeefmäßig organifterten SluêfteÙungê»

mefenS htngewiefen, baS oor manchen Vorfchlägen jut
iörberung beS SlbfaßeS ben Vorjug hat, prafiifdj er»

probt p fein.
©er ©ericht fann wie bte früheren in beutfdjer ober

fransöfifeßer Sprache oon ber ©chweijerifchen Rentrai»
ftelle für baS tlluSßellungSwefen in 3ütid&, Metropol,
gratis belogen werben.

inßanbfeßung her 2ljeiplen=Seieu<htmig§anlcigeti.
©ie abneJjmenben Sage brtngen eS mit ftch, baß bie

fünßliche ©eleudjtung wteber mehr pr ©eltung fommt.
@S iß baher angebracht, balbmöglichß bie aijetglen»

Apparate in ©tanb p feßett, p reinigen, p ergänzen
unb notwenbigenfaüs p reparieren. ®a eS hierbei uleleS

p beachten gibt, waS leiber pm Schaben ber Einlage»

beftßer oft oergeffen ober aus UnfenntniS überfehen roirb,

fo empfehlen wir intereffenten ben bieSbejüglicßen ©ro»
fpeft beS Sdjweijer 3ljetplen=VeretnS in ©afel, Odßfen»

gaffe 12, „ißraftifclje 2Binfe über bie inftanb»
feßung ber 2Ijett)len»©eleudhtungSanlagen".
2Bir müffen jebem ©eßßer einer 2l&etr)len»2lnlage bringenb
anraten, mit ber erforberlidjen Sorgfalt bei ber Slcbeit

oorpgehen. 3Rur oon einer gut in Stanb gehaltenen
unb richtig bebtenten 3lnlage fann man eine elnroanb»

freie fjunftion unb gutes Sicht erwarten!
(Mitteilungen beS Schweiber 3ljetplen=VereinS.)

«m «er Praxti. — Wr dl« Praxi!.
NB. I9eicleinf0>, **> Hr6ett«8efK«|e roccSn

arter btefe SRubriï Kidbt nnfgcnommeK; betartige StRjeiges

»hbren in ben ^nferntenteil beS SSIatteS. — gragett, roet^?

.nnter Kliffee" etfeheinen foQen, moHe man 20 Ctü. t»

Starten (für gnfenbnng ber Offerten) beilesen.

674. SCBetcpe ©ägerei liefert fofort einige 2Baggor§ froefette

i8renn[)oljfd)roarten Ï Offerten unter ©ßiffre A 674 an bie ©rpeb.

675. Sffier patte einen guterpaltenen, folib tonfiruietten
©djuppen, jirfa 9x10 m grofe, au§ ooHfantigent ßelj, ooiteit-

paft abzugeben? ®efl. Offerten unter ©piffee W H 834, poft»

lagernh ßug.
676. ®ibt e§ eine SRaffe, mit melcper man SBaffeifiein

(ffeffelftein) au§ einer ßeiäfcptange entfernen tönnte unb met lie»

fert folepe?
677. SCBer liefert ©fepenpope, biirr unb aftfrei, 35 mm ober

70 mm ftarf, eoetttucU ^IbfciUe nid^t unter 40 cm laug, ca. 1

Offerten erbeten an ®. Sanbott, ßimmetnteifier, b.

678. 2Ber liefert maggonmeife biirreë 3ibgang»gräfepoß in

SSiinbeht unb ju melcpem greife?
679. 3« einer ©dpreinermertftatt ift ein Kamin non 25 cm

fiidötmeite eingebaut uub e§ münbet in baêfelbe nur ba§ Wt
beê SBerîftaîtofenê. 97un jie^t biefeê Äamiu uamentlid) oft

fcproüter, roinbftiHer SDSitterung gar nid)t, fobap bie SBerfftait

bann immer oolï SHourî) ift. ®aê ^amin ift fenfrecfyt unb fünfte

geregt über bie gitft pittauë aufgefüprt unb mit einem patent»

Kamin put in gement, mit 3ugjaIoufie, oerfepen, febaê alle Sc»

bingungen für einen guten fRaucpabjug gegeben mären. ®cr

$afi erfi^eint uuerflärüd). könnte jemanb einen einfadjen, fw"
aforfcljlag jur ßebung be§ UebelftanbeS angeben. SBürbe nicüeia)i

ein Ventilator ben 3'cccî erfüllen unb mo angebradjt?
680. SBer liefert eine neue ober gebrauepte ®etreibe»@cprnt»

mü^le, paffenb für betrieb mit einem 2 HP @(eftromo!ör Op

ferten erbeten unter ©piffre B 680 an bie ©jpeb.
681. SBer patte eine gut gepenbe, gebrauepte engt, ißtäü'

fionSbrepbaitl für Kraftbetrieb billig abzugeben? Offerten unt«

©piffre A 681 an bie ©jpeb. „683. SBie fann gementfiein nnb gementfanb glaftert toerbw

unb mer îann mir ein fRejept piefür angeben? ®efi. Antworten
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Kantons Uri in Altdorf bekanntlich mit 2.500,000 Fr.
beteiligt ist. ist bekanntlich eine Nachlaßstundung bis
.80. September 1914 bewilligt worden. Am 16. Sept.
hätte die Gläubigerversammlung stattfinden sollen. Die
Abhaltung der Gläubigerversammlung ist bis auf weiteres
verschoben worden.

Grenzverkehr zwischen der Schweiz und Oesterreich.
Osterreich liefert wieder Güter ab. Der Verkehr auf
dem Grenzbahnhof Buchs hat in den letzten Tagen er-
freulich zugenommen. Aus Rumänien sind für die Bundes-
Verwaltung größere Mengen Benzin und aus Osterreich-
Ungarn Zucker, Mals usw. eingetroffen.

Literatur.
3. Bericht der Schweizerischen Zentralstelle sür das

AusstellnngSwese», erstattet an das Eidg. Handels-,
Industrie- und Landwirtschaftsdepartement, von der
Schweizerischen AusstellungSlommission.

Der 36 Quartfeiten umfassende Bericht gibt wie seine

Vorgänger ein übersichtliches Bild der mancherlei Be-
strebungen auf dem Gebiete der Förderung von Industrie,
Gewerbe und Landwirtschaft durch aus- und inländische
Ausstellungen. Die Zentralstelle war im Berichtsjahre
hauptsächlich durch die Vorbereitung zur Internationalen
Ausstellung für Buchgewerbe und Graphik in Leipzig
und den mannigfachen Untersuchungen über eine even-
tuelle schweizerische Beteiligung an der Weltausstellung
in San Francisco beschäftigt. Außerdem war sie in
Anspruch genommen durch die schweizerische Beteiligung
an der Ausstellung für Landwirtschaft in Kiew, der
Städteausstellung in Lyon, der Baufachcmsstellung in
Leipzig, der Ausstellung für Unfallverhütung und Fabrik-
Hygiene in New Aork. Für die Landesausstellung in
Bern wurden Gutachten ausgearbeitet, und Aussteller
ersuchten um mancherlei Rat und Aufschluß. An der
Ausstellung für das Gastwirtschaftsgewerbe und an der
Bäckereiausstellung in Zürich, sowie an der Gewerbe-
ausstellung in Chur half die Zentralstelle auch direkt mit.

Unter das Kapitel: „Für die Schweiz weniger wichtige
Ausstellungen" fallen 33 aus verschiedenen Weltteilen,
zu denen sich vereinzelt Teilnehmer aus der Schweiz
meldeten oder für die Erkundigungen eingezogen werden
mußten.

Der Bericht berührt wiederum das dunkle Kapitel
„Zweifelhafte Ausstellungen". Es werden 14 solcher
meist auf Spekulation d. h. zum Medaillenfang gegrün-
deter sog. Ausstellungen angeführt und die Maßnahmen
erwähnt, welche die Zentralstelle oft im Verein mit den
gleichen Anstalten des Auslandes zu ihrer Bekämpfung
unternahm. Leider werden auch jetzt noch jedes Jahr
eine Anzahl von Geschäftsleuten, und nicht immer nur
die sog. „Kleinen", Opfer jener Ausstellungsschwindler.

Beim „Schutz der gewerblichen Auszeichnungen" wird
erneut und auf Grund von Erfahrungen aus der Praxis
auf eine Revision der bezüglichen eidgenössischen Rechts-
bestimmungen hingewiesen, die den raffinierten Schlichen
der heutigen Betrüger nicht mehr vollständig entsprechen.

liber die internationale ,,I?ôcìàtà" der Ausfiel-
lungszentralen, die nunmehr 10 Staaten umfaßt, gibt
der Bericht ebenfalls Auskunft; er verzeichnet ferner den
Entwurf der Zentralstelle zu einer internationalen Ver-
etnbarung zum Zweck einer gegenseitigen Verständigung
über die Teilnahme an Internationalen Ausstellungen
für Fremdenverkehr.

Die Zentralstelle stand auch im Berichtsjahr in reger
Verbindung mit den diplomatischen und kommerziellen

Vertretungen der Schweiz im Ausland, den Vertretern
ausländischer Staaten in der Schweiz und mit der Presse.
Sie wurde auch als Auskunftsstelle in Fragen der Re-

klame, Absatzverhältniffe, Muster- und Modellschutz, Heim-
arbeit, Handelsverträge u. dergl. in Anspruch genommen.

Im Schlußwort wird noch kurz auf die wirtschaft-
ltche Bedeutung des zweckmäßig organisierten Ausstellung^
wesens hingewiesen, das vor manchen Vorschlägen zur
Förderung des Absatzes den Vorzug hat, praktisch er-

probt zu sein.
Der Bericht kann wie die früheren in deutscher oder

französischer Sprache von der Schweizerischen Zentral-
stelle für das Ausstellungswesen in Zürich, Metropol,
gratis bezogen werden.

Instandsetzung der Azetylen-Beleuchtungsanlagen.
Die abnehmenden Tage bringen es mit sich, daß die

künstliche Beleuchtung wieder mehr zur Geltung kommt.

Es ist daher angebracht, baldmöglichst die Azetylen-
Apparate in Stand zu setzen, zu reinigen, zu ergänzen
und notwendigenfalls zu reparieren. Da es hierbei vieles

zu beachten gibt, was leider zum Schaden der Anlage-
besitzer oft vergessen oder aus Unkenntnis übersehen wird,
so empfehlen wir Interessenten den diesbezüglichen Pro-
spekt des Schweizer Azetylen-Vereins in Basel, Ochsen-

gaffe 12, „Praktische Winke über die Instand-
setzung der Azetylen-Beleuchtungsanlagen".
Wir müssen jedem Besitzer einer Azetylen-Anlage dringend
anraten, mit der erforderlichen Sorgfalt bei der Arbeit

vorzugehen. Nur von einer gut in Stand gehaltenen
und richtig bedienten Anlage kann man eine einwand-

freie Funktion und gutes Licht erwarten!
(Mitteilungen des Schweizer Azetylen-Vereins.)

U»« aer prâà — M «e Prä
Rv. Verkaufs-, Tausch- uu» «rbsitSgefuchr wààr diese Rubrik »icht ausgenommen; derartige Anzeige«

rehdre« in den Juserateuteil des BlatteS. — Frage», welch!

»««ter Chiffre" erscheine« sollen, wolle ma» M Tts. t»

Racken (für Zusendung der Offerte») beilege».

674. Welche Sägerei liefert sofort einige Waggons trockene

Brennholzschwarten? Offerten unter Chiffre 674 an die Exoed.

675. Wer hätte einen guterhaltenen, solid konstruierten
Schuppen, zirka 9x1V in groß, aus vollkantigem Holz, vorteil-

haft abzugeben? Gefl. Offerten unter Chiffre V ä 634, post-

lagernd Zug.
676. Gibt es eine Masse, mit welcher man Wosserstein

(Kesselstein) aus einer Heizschlange entfernen könnte und wer lie-

sert solche?
677. Wer liefert Eschenholz, dürr und astfrei, 35 mm oder

70 mm stark, eventuell Abfälle nicht unter 40 em lang, ca. 1

Offerten erbeten an G. Landolt, Zimmermeister, Zürich 6.

678. Wer liefert waggonweise dürres Abgang-Fräseholz in

Bündeln und zu welchem Preise?
676. In einer Schreinerwerkstatt ist ein Kamin von 25 o°>

Lichtweite eingebaut und es mündet in dasselbe nur das Rohr

des Werkstaltofens. Nun zieht dieses Kamin namentlich bei

schwüler, windstiller Witterung gar nicht, sodaß die Werkstatt

dann immer voll Rauch ist. Das Kamin ist senkrecht und kunst-

gerecht über die First hinaus aufgeführt und mit einem Patent-

Kaminhut in Zement, mit Zugjalousie, versehen, sodaß alle Be-

dingungen für einen guten Rauchabzug gegeben wären. Der

Fall erscheint unerklärlich. Könnte jemand einen einfachen, sichern

Vorschlag zur Hebung des Uebelstandes angeben. Würde vielleicht

ein Ventilator den Zweck erfüllen und wo angebracht?

686. Wer liefert eine neue oder gebrauchte Getreide-Schwt-

mühle, passend für Betrieb mit einem 2 L? Elektromotor? Os-

ferten erbeten unter Chiffre L 686 an die Exped.
684. Wer hätte eine gut gehende, gebrauchte engl. Präw

sionsdrehbank für Kraftbetrieb billig abzugeben? Offerten unter

Chiffre 681 an die Exped. „685. Wie kann Zcmentstein und Zementsand glasiert werden

und wer kann mir ein Rezept hiefür angeben? Gefl. Antworten
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